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Warnung!

Niemals Finger, Hände oder andere Körperteile mit dem
Spritzstrahl in Berührung bringen!

Nie die Spritzpistole auf sich, Personen und Tiere richten.
Nie die Spritzpistole ohne Spritzstrahl-Berührungsschutz benutzen.

Behandeln Sie eine Spritzverletzung nicht als harmlose Schnittver-
letzung. Bei einer Hautverletzung durch Beschichtungsstoff oder
Lösemittel sofort einen Arzt aufsuchen zur schnellen, fachkundigen
Behandlung. Informieren  Sie  den  Arzt  über den verwendeten Be-
schichtungsstoff oder das Lösemittel. 

Vor jeder Inbetriebnahme sind gemäß Betriebsanleitung
folgende Punkte zu beachten:

1.
2.

Fehlerhafte Geräte dürfen nicht benutzt werden.
Titan-Spritzpistole sichern mit Sicherungshebel am Abzugsbügel.

3. Erdung sicherstellen – Der Anschluss muss über eine vor-
schriftsmäßig geerdete Schutzkontakt-Steckdose erfolgen.

4. Zulässigen Betriebsdruck vom Hochdruckschlauch und
Spritzpistole überprüfen.

5. Alle Verbindungsteile auf Dichtheit prüfen.

Anweisungen zur regelmäßigen Reinigung und Wartung des
Gerätes sind streng einzuhalten

Vor allen Arbeiten am Gerät und bei jeder Arbeitspause 
folgende Regeln beachten:

1. Spritzpistole und Hochdruckschlauch
druckentlasten.

0 bar

Achte auf Sicherheit!

Achtung, Verletzungsgefahr durch Injektion!
Airless-Geräte entwickeln extrem hohe Spritzdrücke.

1

2

3

PE

2. Titan-Spritzpistole sichern mit Sicherungshebel 
am Abzugsbügel.

3. Gerät ausschalten.

Übersetzung der Originalbetriebsanleitung
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Sicherheitsvorschriften	

1.	 Sicherheitsvorschriften für das 
Airless-Spritzen

Diese Bedienanleitung enthält Informationen, die der Benutzer vor 
Verwendung des Geräts gründlich durcharbeiten muss. Abschnitte, die 
mit den folgenden Symbolen gekennzeichnet sind, besonders sorgfältig 
lesen und alle Sicherheitshinweise beachten.

Dieses Symbol verweist auf eine potenzielle Gefahr, die 
zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen kann. 
Hier finden Sie wichtige Sicherheitsinformationen

Achtung

Dieses Symbol weist auf eine potenzielle Gefahr für Sie 
bzw. das Gerät hin. Unter diesem Symbol finden Sie 
wichtige Informationen, wie Sie Schäden an dem Gerät 
und Verletzungsgefahr vermeiden.

Ein Gefahrensymbol, wie dieses bezieht sich auf eine 
aufgabengebundene Gefahr.  Beachten Sie bitte 
unbedingt die Sicherheitsmaßnahmen.   

i Hinweise enthalten wichtige Informationen, die beachtet 
werden sollten.

GEFAHR:  Verletzung durch Flüssigkeiten unter 
Druck - Eine unter hohem Druck stehende Flüssigkeit, 
wie sie von diesem Gerät erzeugt wird, kann die 
Haut durchdringen und in das darunter liegende 
Bindegewebe eindringen und so zu schweren 
Verletzungen und selbst zur Amputation führen.
EINE VERLETZUNG DURCH EINE INJEKTION VON 
FLÜSSIGKEIT UNTER DRUCK NICHT WIE EINEN 
NORMALEN SCHNITT BEHANDELN! Eindringen 
von Flüssigkeiten unter Druck in das Gewebe kann 
Amputationen erforderlich machen. Sofort einen Arzt 
aufsuchen.
Der maximale Betriebsdruck für die Spritzpistole 
beträgt 221 bar (22,1 MPa, 3200 psi).
VORSICHTSMASSNAHMEN:
	•	 NIEMALS die Spritzpistole auf Körperteile richten. 
	•	 NIEMALS mit Körperteilen den Flüssigkeitsstrahl 

berühren. NIEMALS mit dem Körper eine Leckstelle im 
Druckschlauch berühren.

	•	 NIEMALS die Hand vor die Düse der Spritzpistole 
halten. Handschuhe stellen keinen sicheren Schutz vor 
Verletzungen durch injizierte Flüssigkeiten dar.

	•	 STETS den Auslöser der Spritzpistole verriegeln, 
die Pumpe ausschalten und den Druck vollständig 
entlasten, bevor Wartungs- und Reinigungsarbeiten, 
Durchsichten, Düsenwechsel oder ähnliche Arbeiten 
durchgeführt werden oder das Gerät unbeaufsichtigt 
gelassen wird. Auch nach dem Ausschalten des 
Motors steht das Gerät noch unter Druck. Das Ventil 
PRIME/SPRAY (Vorfüll-/Sprühventil) bzw. das 
Druckentlastungsventil müssen in ihren Sollpositionen 
stehen, um den Systemdruck zu entspannen.

	•	 STETS den Düsenschutz aufsetzen, wenn 
Spritzarbeiten durchgeführt werden. Der Düsenschutz 
stellt einen gewissen Schutz dar, ist aber vor allem als 
Warnvorrichtung gedacht.

	•	 NIEMALS eine Spritzpistole ohne funktionsfähige 
Auslöserverriegelung und ohne Auslöserbügel 
verwenden.

	•	 STETS die Spritzdüse entfernen, bevor das System 
gereinigt oder gespült wird.

	•	 Durch Verschleiß, Knicken und nicht 
zweckentsprechende Verwendung können sich 
Leckstellen im Farbschlauch bilden. Durch eine 
Leckstelle kann Flüssigkeit in die Haut injiziert werden. 
Vor Verwendung den Schlauch gründlich prüfen.

	•	 Das gesamte Zubehör muss mindestens für den 
maximalen Betriebsdruckbereich des Spritzgeräts 
zugelassen sein. Dazu gehören Spritzdüsen, 
Spritzpistolen, Verlängerungen und Schlauch.

HINWEIS FÜR DEN ARZT:  Injektionsverletzungen 
der Haut sind traumatische Verletzungen. Diese 
Verletzung muss unbedingt so schnell wie 
möglich behandelt werden. Die Behandlung NICHT 
hinauszögern, um erst die Toxizität zu prüfen. 
Toxizität spielt bei einigen Lacken eine Rolle, wenn 
diese direkt in den Blutkreislauf injiziert werden. Es ist 
sinnvoll, in diesem Fall einen plastischen Chirurgen 
oder einen Chirurgen zur Handwiederherstellung zu 
konsultieren.

GEFAHR:  EXPLOSIONS- und BRANDGEFAHR 
- Lösungsmittel und Farbdämpfe können sich 
entzünden oder explodieren. Schwere Verletzungen 
und/oder Sachschäden können die Folge sein.
VORSICHTSMASSNAHMEN:
	•	 Für guten Abzug und Zufuhr von Frischluft sorgen, 

damit sich im Spritzbereich keine entzündlichen 
Dämpfe sammeln.

	•	 Alle Zündquellen wie Funken durch elektrostatische 
Entladung, Elektrogeräte, offene Flammen, 
Zündflammen, heiße Gegenstände und Funken 
durch Anschließen und Trennen von Netzkabeln oder 
Betätigen von Schaltern(z.B.anArbeitsscheinwerfern 
ausschließen.

	•	 Das Gerät immer in einem separaten Metallbehälter 
mit niedrigem Pumpendruck und entfernter Spritzdüse 
spülen. Die Spritzpistole fest an die Wand des 
Behälters halten, um den Behälter zu erden und 
Funken durch elektrostatische Entladungen zu 
verhindern.

	•	 Kunststoffe können elektrostatische Entladungen 
verursachen. Niemals Kunststofffolien zur 
Abschirmung des Spritzbereichs verwenden. Keine 
Wegwerfkleidung aus Kunststoff tragen, wenn 
entflammbare Materialien verspritzt werden.

	•	 Im Spritzbereich nicht rauchen.
	•	 Es muss ein funktionsfähiger Feuerlöscher vorhanden 

sein.
	•	 Das Spritzgerät mindestens 6,1 m (20 Fuß) von 

dem zu beschichtenden Gegenstand in einem gut 
belüfteten Bereich aufstellen (gegebenenfalls einen 
Verlängerungsschlauch benutzen). Entzündliche 
Dämpfe sind oft schwerer als Luft. Die Fläche über 
dem Boden muss besonders gut belüftet werden. Die 
Pumpe enthält Teile, bei denen eine Lichtbogenbildung 
nicht ausgeschlossen werden kann und die durch 
Funken Dämpfe entzünden. 

	•	 Die zu beschichtenden Objekte und die Ausrüstung 
im Spritzbereich müssen sorgfältig geerdet werden, 
um Funken durch elektrostatische Entladungen zu 
vermeiden.

	•	 Nur leitfähige bzw. geerdete 
Hochdruckflüssigkeitsschläuche verwenden. Die 
Spritzpistole muss über die Schlauchanschlüsse 
geerdet sein.

	•	 Das Netzkabel muss an einem 
Schutzkontaktstromkreis angeschlossen sein (nur für 
Elektrogeräte).

	•	 Das Gerät muss an einem geerdeten Gegenstand 
angeschlossen sein. Das Gerät mit dem gelbgrünen 
Schutzleiter an einem Wasserrohr, einem Stahlträger 
oder einem anderen elektrisch geerdeten Teil 
anschließen.

	•	 Die Warnhinweise und Vorschriften des Herstellers der 
Lösungsmittel und Materialien einhalten.  Beachten 
Sie zum sicheren Gebrauch das Sicherheitsdatenblatt 
und die technischen Angaben des Anstrichmaterials.    

	•	 Keine Materialien mit einem Flammpunkt unter 
21 °C (70 °F) verarbeiten. Der Flammpunkt ist die 
Temperatur, bei der eine Flüssigkeit so viele Dämpfe 
entwickelt, dass diese sich entzünden können.

	•	 Zum Spülen des Geräts immer mit einer möglichst 
niedrigen Druckeinstellung arbeiten.

0 bar
PE
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GEFAHR:  EXPLOSIONSGEFAHR AUFGRUND 
INKOMPATIBLER MATERIALIEN - Inkompatible 
Materialien können schwere Personen- und 
Sachschäden verursachen.
VORSICHTSMASSNAHMEN:
	•	 Keine Materialien verarbeiten, die Chlor oder 

Hypochlorid enthalten.
	•	 Keine halogenierten Kohlenwasserstoffe als 

Lösungsmittel verwenden, beispielsweise 
Methylenchlorid und 1,1,1-Trichlorethan. Diese 
Stoffe greifen Aluminium an und können Explosionen 
verursachen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob das 
Material mit Aluminium kompatibel ist, informieren Sie 
sich bei dem Lacklieferanten.

GEFAHR:  ALLGEMEINES - Kann schwere Personen- 
oder Sachschäden verursachen.

VORSICHTSMASSNAHMEN :
	•	 Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise vor 

Inbetriebnahme des Geräts durcharbeiten.
	•	 Alle lokalen sowie im Land bzw. Bundesland geltenden 

Vorschriften zum Brandschutz, zur Bedienung und 
Lüftung einhalten. 

	•	 Bei Betätigung des Auslösers zieht die Spritzpistole 
zur Seite. Diese Kraftwirkung der Spritzpistole ist 
besonders stark, wenn die Düse entfernt und bei 
der Pumpe hoher Druck eingestellt wurde. Bei der 
Reinigung mit abgeschraubter Düse daher den 
Druckreglerknopf auf den niedrigsten Druck einstellen.

	•	 Nur vom Hersteller zugelassene Teile verwenden. 
Bei Verwendung von Teilen, die nicht die technischen 
Mindestanforderungen erfüllen, trägt der Benutzer alle 
Risiken und die gesamte Haftung. Dies gilt auch für die 
Sicherheitsvorrichtungen der Pumpe.

	•	 Vor jedem Einsatz alle Schläuche auf Einschnitte, 
Leckstellen, Scheuerstellen oder gewölbte Oberflächen 
kontrollieren. Die Kupplungen auf Unversehrtheit 
und festen Sitz kontrollieren. Schläuche unverzüglich 
ersetzen, wenn einer der oben genannten Fehler 
festgestellt wird. Einen Farbschlauch niemals 
reparieren. Einen defekten Schlauch durch einen 
geerdeten Hochdruckschlauch ersetzen.

	•	 Achten Sie darauf, Stromkabel, Luftschlauch, und 
Spritzschläuche so zu leiten, dass der Rutsch-, 
Stolper-, und Umfallgefahr minimiert wird.

	•	 Alle verschütteten von Materialien und Lösemitteln 
sofort reinigen, um Rutschgefahr zu vermeiden.   

	•	 IMMER die Hinweise des Herstellers zum sicheren 
Umgang mit Farben und Lösungsmitteln einhalten.

	•	 Dieses Gerät nicht in Werkstätten verwenden, in 
denen Explosionsgefahr besteht.

	•	 Bei Arbeiten am Gerät immer zuerst den Netzstecker 
ziehen (gilt nur für Elektrogeräte).

	•	 Stromsteckdose beim Gebrauch immer in Sicht 
behalten, um unbeabsichtigtes Abstellen oder 
Einstellen des Apparates zu vermeiden.   

	•	 Ist das Netzkabel beschädigt, so muss es vom 
Hersteller, dessen Servicepartner oder vergleichbar 
qualifizierten Personen ausgewechselt werden, um 
Gefahren zu vermeiden. 

  	•	 Gehörschutz tragen.  Dieses Gerät kann einen 
Schalldruck über 85 dB(A) erzeugen.

	•	 Dieses Gerät arbeitet mit Hochdruck und es kann 
dabei zu Rückstoßkräften kommen. Unter bestimmten 
Umständen können diese Kräfte durch wiederholte 
Belastung zu schweren Verletzungen führen.

	•	 Das Gerät niemals unbeaufsichtigt lassen. Kinder oder 
andere Personen, die mit dem Betrieb des Airless 
Spritzgeräts nicht vertraut sind, von dem Gerät fern 
halten.

	•	 Einheit beim Betrieb nicht bewegen.
	•	 An windigen Tagen nicht im Freien spritzen.

GEFAHR:  GEFÄHRLICHE DÄMPFE - Farben, 
Insektizide, Lösungsmittel und andere Materialien 
können beim Einatmen oder beim Kontakt mit dem 
Körper gesundheitsschädlich sein. Die Dämpfe 
können schwere Übelkeit, Ohnmacht und Vergiftungen 
verursachen.
VORSICHTSMASSNAHMEN :
	•	 Wenn die Gefahr besteht, dass Dämpfe eingeatmet 

werden, eine Gesichtsmaske oder ein Atemgerät 
tragen. Alle mit der Gesichtsmaske mitgelieferten 
Anleitungen durcharbeiten, damit die Gesichtsmaske 
auch den gewünschten Schutz bietet. 

	•	 Arbeitsschutzbrille tragen.

	•	 Arbeitsschutzkleidung entsprechend den Anweisungen 
des Lackherstellers tragen.

1.1	 Hinweise zur Erdung

PE
Elektrogeräte müssen geerdet werden. Bei einem 
elektrischen Kurzschluss reduziert die Erdung die Gefahr 
eines elektrischen Schlages, da der Fehlerstrom über den 
Schutzleiter abgeführt wird. Dieses Gerät ist mit einem 
Netzkabel versehen, das einen separaten Schutzleiter und 
einen Schutzkontaktstecker besitzt. Der 
Schutzkontaktstecker darf nur in eine entsprechend den 
geltenden Vorschriften installierte Schutzkontaktsteckdose 
eingeführt werden.

GEFAHR — Bei falschem Anschluss des 
Schutzkontaktsteckers besteht das Risiko eines 
elektrischen Schlages. Bei Austausch oder Reparatur 
von Netzkabel oder Netzstecker den gelbgrünen 
Schutzleiter nicht an einem der Phasenkontakte 
anklemmen. Die Ader mit der gelbgrünen Isolierung ist 
der Schutzleiter. Sie muss mit dem Schutzkontakt 
verbunden werden.

Wenn Sie Zweifel haben, ob das Gerät ordnungsgemäß geerdet ist, oder 
diese Hinweise nicht vollständig verständlich sind, eine Elektrofachkraft 
oder einen Wartungstechniker konsultieren. Den mitgelieferten Stecker 
nicht verändern. Wenn der Stecker nicht in die Steckdose passt, durch 
eine qualifizierte Elektrofachkraft den richtigen Anschluss herstellen 
lassen.

Arbeiten oder Reparaturen an der elektrischen Ausrüstung:
Diese nur von einer Elektrofachkraft durchführen lassen. Für 
unsachgemäße Installation wird keine Haftung übernommen.
Eine Liste von Materialien, die für den Aufbau und die 
Bestandteile des Gerätes verwendet wurden, kann auf Anfrage 
zur Verfügung gestellt werden, um die Kompatibilität mit den 
Beschichtungsmaterialien, die verwendet werden sollen, zu 
überprüfen.
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Anwendungsübersicht	 Gerätebeschreibung

2.	 Anwendungsübersicht
2.1	 Einsatzgebiete

2.2	 Beschichtungsstoffe
Verarbeitbare Beschichtungsstoffe

i Achten Sie auf Airless-Qualität bei den zu 
verarbeitenden Beschichtungsstoffen.

Wasserverdünnbare und lösemittelhaltige Lacke und Lackfarben, 
Zweikomponenten Beschichtungsstoffe, Dispersionen, 
Latexfarben.
Die Verarbeitung anderer Beschichtungsstoffe nur mit 
Zustimmung der Firma WAGNER.

Filterung
Trotz Ansaugfilter und Einsteckfilter in der Spritzpistole ist 
eine Filterung des Beschichtungsstoffes im allgemeinen zu 
empfehlen.
Beschichtungsstoff vor Arbeitsbeginn gut umrühren.

i
Achtung: Beim Aufrühren mit motorgetriebenen 
Rührwerken darauf achten, dass keine 
Luftblasen eingerührt werden. Luftblasen 
stören beim Spritzen, können sogar zur 
Betriebsunterbrechung führen.

Viskosität
Mit dem Gerät ist es möglich, hochviskose Beschichtungsstoffe 
bis etwa 20.000 mPa·s zu verarbeiten.
Lassen sich hochviskose Beschichtungsstoffe nicht ansaugen, so 
ist nach Herstellerangabe zu verdünnen.

Zweikomponenten-Beschichtungsstoff
Die entsprechende Verarbeitungszeit ist genau einzuhalten. 
Innerhalb dieser Zeit das Gerät sorgfältig mit dem 
entsprechenden Reinigungsmittel durchspülen und reinigen.

Beschichtungsstoffe mit scharfkantigen Zusatzstoffen
Diese üben auf Ventile, Hochdruckschlauch, Spritzpistole und 
Düse eine stark verschleißende Wirkung aus. Die Lebensdauer 
dieser Teile kann sich dadurch erheblich verkürzen.

3.	 Gerätebeschreibung
3.1	 Airless Verfahren
Hauptanwendungsgebiete sind dicke Schichten von 
höherviskosem Beschichtungsstoff bei großen Flächen und 
hohem Materialeinsatz.
Eine Kolbenpumpe saugt den Beschichtungsstoff an und 
fördert ihn unter Druck zur Düse. Bei einem Druck bis max. 
221 bar (22,1 MPa) durch die Düse gepresst, zerstäubt der 
Beschichtungsstoff. Dieser hohe Druck bewirkt eine mikrofeine 
Zerstäubung des Beschichtungsstoffes.
Da in diesem System keine Luft verwendet wird, bezeichnet man 
dieses Verfahren als AIRLESS-Verfahren (luftlos).
Diese Art zu spritzen bringt die Vorteile von feinster Zerstäubung, 
nebelarmer Betriebsweise und glatter, blasenfreier Oberfläche. 
Neben diesen Vorteilen sind die Arbeitsgeschwindigkeit und die 
große Handlichkeit zu nennen.

3.2	 Funktion des Gerätes
Zum besseren Verständnis der Funktion kurz den technischen 
Aufbau.
WAGNER ProSpray sind elektrisch angetriebene 
Hochdruckspritzgeräte.
Ein Zahnradgetriebe überträgt die Antriebskraft auf eine 
Kurbelwelle. Die Kurbelwelle bewegt den Kolben der 
Materialförderpumpe auf und ab.
Durch die Aufwärtsbewegung des Kolbens öffnet das 
Einlassventil selbständig. Bei der Abwärtsbewegung des Kolbens 
öffnet das Auslassventil.
Der Beschichtungsstoff strömt unter hohem Druck durch den 
Hochdruckschlauch zur Spritzpistole. Beim Austritt aus der Düse 
zerstäubt der Beschichtungsstoff.
Der Druckregler regelt die Fördermenge und den Betriebsdruck 
des Beschichtungsstoffs.

Materialien Objektgröße

Modell

PS
 3

.2
1

PS
 3

.2
3

PS
 3

.2
5

PS
 3

.2
9

PS
 3

.3
1

PS
 3

.3
4

PS
 3

.3
9

Trennmittel, Öle, Vorlacke, Grundierungen, Füller, 
Kunstharzlacke, Acryllacke 

empfohlene Düsengröße: FineFinish 0,008“ - 0,014“

bis 200 m2

200 m2 - 800 m2

über 800 m2

Dispersionen, Latexfarben
empfohlene Düsengröße: 0,017“ - 0,027“

bis 200 m2

200 m2 - 800 m2

über 800 m2

Korrosionsschutz, Flammschutz, Gewebekleber
empfohlene Düsengröße: 0,021“ - 0,031“

bis 200 m2

200 m2 - 800 m2

über 800 m2

Airlessspachtel
empfohlene Düsengröße: 0,027“ - 0,039“

bis 200 m2

200 m2 - 800 m2

über 800 m2

 = empfohlen      = nicht empfohlen
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Repairs at the unit	

	 17.	 Carefully tighten retainer nut (5) with adjusting wrench
	 18.	 Slide the top of the piston (3) into the T-slot (9) on the 

slider assembly (4).
	 19.	 Position the pump manifold (2) underneath the gear unit 

housing and push up until it rests against the gear unit 
housing. 

	 20.	 Attach pump manifold (2) to the gear unit housing.
	 21.	 Screw pump manifold (2) tightly to gear unit housing.
	 22.	 Lubricate O-ring (Fig. 11, Item 6) between pump manifold 

(2) and inlet valve housing with machine grease. Screw 
inlet valve housing to the pump manifold.

	 23.	 Insert the elbow on the siphon assembly into the bottom 
of the pusher stem housing.  Push the retaining clip up 
into the groove inside the foot valve housing to secure the 
siphon assembly in position.  Place the return tube over 
the return tube fitting and secure with the clip.

	 24.	 Install front cover.

11.4	 ProSpray 3.21 connection diagram

Capacitor Assembly

P/N 0522053
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Brown

Blue
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Blue
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P/N 0516360

P/N 0516360

Motor

Red (+)

Black (-)

Red (+)

Black (-)

Potentiometer

Power CordEMI Filter

Ground

Ground
Ground

PC Board
Assembly

Pressure
Transducer

Black

Red

White Gray

Circuit
Breaker

Switch L.E.D.

Black
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12.	 Appendix
12.1	 Selection of tip
To achieve faultless and rational working, the selection of the tip is of the greatest importance. 
In many cases the correct tip can only be determined by means of a spraying test.
Some rules for this:
The spray jet must be even.
If streaks appear in the spray jet the spraying pressure is either too low or the viscosity of the coating material to high.
Remedy: Increase pressure or dilute coating material. Each pump conveys a certain quantity in proportion to the size of the tip:
The following principle is valid:	 large tip	 =	 low pressure
				    small tip	=	 high pressure
There is a large range of tips with various spraying angles.

12.2	 Servicing and cleaning of Airless hard-metal tips
Standard tips
If a different tip type has been fitted, then clean it according to manufacturer’s instructions.
The tip has a bore processed with the greatest precision. Careful handling is necessary to achieve long durability. Do not forget the fact 
that the hard-metal insert is brittle! Never throw the tip or handle with sharp metal objects.

The following points must be observed to keep the tip clean and ready for use:
	 1.	 Turn the relief valve handle fully counterclockwise (k Circulation).
	 2.	 Switch off the gasoline engine.
	 3.	 Dismount the tip from the spray gun.
	 4.	 Place tip in an appropriate cleaning agent until all coating material residue is dissolved.
	 5.	 If there is pressure air, blow out tip.
	 6.	 Remove any residue by means of a sharp wooden rod (toothpick).
	 7.	 Check the tip with the help of a magnifying glass and, if necessary, repeat points 4 to 6.

12.3	 Spray gun accessories

Flat jet adjusting tip
up to  250 bar (25 MPa

Tip marking Bore mm
Spray width at about 30 cm 

removal of spray object 
Pressure 100 bar (10 MPa)

Use
Flat jet 

adjusting tip 
Order No.

15
20
28
41

49

0.13 - 0.46
0.18 - 0.48
0.28 - 0.66
0.43 - 0.88

0.53 - 1.37

5 - 35 cm
5 - 50 cm
8 - 55 cm
10 - 60 cm

10 - 40 cm

Paints
Paints, fillers
Paints, dispersions
Rust protection 
paints - dispersions
Large-area coats

0999 057
0999 053
0999 054
0999 055

0999 056

Contact protection
for the flat jet adjustment tip

Order No. 0097 294

Tip extension 
with slewable 
knee joint 
(without tip)

Tip extension

Length	 100 cm	 Order no.	 0096 015
Length	 200 cm	 Order no.	 0096 016
Length	 300 cm	 Order no.	 0096 017

15 cm, F-thread, Order no. 0556 051	 15 cm, G-thread, Order no. 0556 074
30 cm, F-thread, Order no. 0556 052	 30 cm, G-thread, Order no. 0556 075
45 cm, F-thread, Order no. 0556 053	 45 cm, G-thread, Order no. 0556 076
60 cm, F-thread, Order no. 0556 054	 60 cm, G-thread, Order no. 0556 077



	 36	 ProSpray 3.21

GB
Appendix	

Application	 Tip 	 Spray 	 Bore	 Spraying 
	 marking	 angle	 inch / mm	 width mm 1)	 Order no.	
Natural paints	 407	 40°	 0.007 / 0.18	 160	 0552 407
Clear paints	 507	 50°	 0.007 / 0.18	 190	 –––––––
Oils	 209	 20°	 0.009 / 0.23	 145	 0552 209
	 309	 30°	 0.009 / 0.23	 160	 0552 309
	 409	 40°	 0.009 / 0.23	 190	 0552 409
	 509	 50°	 0.009 / 0.23	 205	 0552 509
	 609	 60°	 0.009 / 0.23	 220	 0552 609
Synthetic-resin paints	 111	 10°	 0.011 / 0.28	 85	 0552 111
PVC paints	 211	 20°	 0.011 / 0.28	 95	 0552 211
	 311	 30°	 0.011 / 0.28	 125	 0552 311
	 411	 40°	 0.011 / 0.28	 195	 0552 411
	 511	 50°	 0.011 / 0.28	 215	 0552 511
	 611	 60°	 0.011 / 0.28	 265	 0552 611 
Paints, primers	 113	 10°	 0.013 / 0.33	 100	 0552 113
Zinc chromate base	 213	 20°	 0.013 / 0.33	 110	 0552 213
Fillers	 313	 30°	 0.013 / 0.33	 135	 0552 313
	 413	 40°	 0.013 / 0.33	 200	 0552 413
	 513	 50°	 0.013 / 0.33	 245	 0552 513
	 613	 60°	 0.013 / 0.33	 275	 0552 613
	 813	 80°	 0.013 / 0.33	 305	 0552 813
Fillers	 115	 10°	 0.015 / 0.38	 90	 0552 115
Spray plasters	 215	 20°	 0.015 / 0.38	 100	 0552 215
Rust protection paints	 315	 30°	 0.015 / 0.38	 160	 0552 315
	 415	 40°	 0.015 / 0.38	 200	 0552 415
	 515	 50°	 0.015 / 0.38	 245	 0552 515
	 615	 60°	 0.015 / 0.38	 265	 0552 615
	 715	 70°	 0.015 / 0.38	 290	 0552 715
	 815	 80°	 0.015 / 0.38	 325	 0552 815
Spray plasters	 217	 20°	 0.017 / 0.43	 110	 0552 217
Rust protection paints	 317	 30°	 0.017 / 0.43	 150	 0552 317
Red lead	 417	 40°	 0.017 / 0.43	 180	 0552 417
Latex paints	 517	 50°	 0.017 / 0.43	 225	 0552 517
	 617	 60°	 0.017 / 0.43	 280	 0552 617
	 717	 70°	 0.017 / 0.43	 325	 0552 717
	 219	 20°	 0.019 / 0.48	 145	 0552 219
	 319	 30°	 0.019 / 0.48	 160	 0552 319
	 419	 40°	 0.019 / 0.48	 185	 0552 419
	 519	 50°	 0.019 / 0.48	 260	 0552 519
	 619	 60°	 0.019 / 0.48	 295	 0552 619
	 719	 70°	 0.019 / 0.48	 320	 0552 719
	 819	 80°	 0.019 / 0.48	 400	 0552 819
Mica paints	 221	 20°	 0.021 / 0.53	 145	 0552 221
Zinc dust paints	 421	 40°	 0.021 / 0.53	 190	 0552 421
Dispersions	 521	 50°	 0.021 / 0.53	 245	 0552 521
	 621	 60°	 0.021 / 0.53	 290	 0552 621
	 821	 80°	 0.021 / 0.53	 375	 0552 821
Rust protection paints	 223	 20°	 0.023 / 0.58	 155	 0552 223
	 423	 40°	 0.023 / 0.58	 180	 0552 423
	 523	 50°	 0.023 / 0.58	 245	 0552 523
	 623	 60°	 0.023 / 0.58	 275	 0552 623
	 723	 70°	 0.023 / 0.58	 325	 0552 723
	 823	 80°	 0.023 / 0.58	 345	 0552 823
Dispersions	 225	 20°	 0.025 / 0.64	 130	 0552 225
Binder, glue 	 425	 40°	 0.025 / 0.64	 190	 0552 425
and filler paints	 525	 50°	 0.025 / 0.64	 230	 0552 525
	 625	 60°	 0.025 / 0.64	 250	 0552 625
	 825	 80°	 0.025 / 0.64	 295	 0552 825
	 227	 20°	 0.027 / 0.69	 160	 0552 227
	 427	 40°	 0.027 / 0.69	 180	 0552 427
	 527	 50°	 0.027 / 0.69	 200	 0552 527
	 627	 60°	 0.027 / 0.69	 265	 0552 627
	 827	 80°	 0.027 / 0.69	 340	 0552 827
	 629	 60°	 0.029 / 0.75	 285	 0552 629
	 231	 20°	 0.031 / 0.79	 155	 0552 231
	 431	 40°	 0.031 / 0.79	 185	 0552 431
	 531	 50°	 0.031 / 0.79	 220	 0552 531
	 631	 60°	 0.031 / 0.79	 270	 0552 631
	 433	 40°	 0.033 / 0.83	 220	 0552 433
	 235	 20°	 0.035 / 0.90	 160	 0552 235
	 435	 40°	 0.035 / 0.90	 195	 0552 435
	 535	 50°	 0.035 / 0.90	 235	 0552 535
	 635	 60°	 0.035 / 0.90	 295	 0552 635
	 839	 80°	 0.039 / 0.99	 480	 –––––––
	 243	 20°	 0.043 / 1.10	 185	 0552 243
Large-area coatings	 543	 50°	 0.043 / 1.10	 340	 0552 543
	 552	 50°	 0.052 / 1.30	 350	 0552 552
1) Spray width at about 30 cm to the object and 100 bar (10 MPa) pressure with synthetic-resin paint 20 DIN seconds.

12.4	 Airless tip table

WAGNER	     without tip	 without tip
Trade Tip 2 	     F thread (11/16 - 16 UN)	 G thread (7/8 - 14 UN)
up to 270 bar	     for Wagner spray guns	 for Graco/Titan spray guns
(27 MPa)	     Order no. 0556 042	 Order no. 0556 041
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12.5	 TempSpray
The paint material is heated to the required temperature uniformly by an electric heating element, which is located inside the hose 
(regulated from 20°C to 60°C).
Advantages:
	 •	 Constant paint temperature even at low outside temperatures
	 •	 Considerably better working of high viscosity coating materials
	 •	 Increased application efficiency 
	 •	 Savings in solvents due to reduction in viscosity
	 •	 Adaptable to all airless units

Order No. Description
 
2311659
2311852

TempSpray H 126 (ideal for lacquer jobs)
Basic unit 1/4“ incl. stainless steel hose, DN6, 1/4“, 10m
Spraypack consisting of: basic unit (2311659), Airless gun AG 14 NPS 1/4“, incl. Trade Tip 2 nozzler holder 
(F-thread) and Trade Tip 2 Fine Finish 410

2311660
2311853

TempSpray H 226 (ideal for dispersions/materials with high viscosity)
Basic unit 1/4“ incl. Hose reel, heated hose DN10, 15m, hose 1/4“ DN4, 1m
Spraypack consisting of: Basic unit (2311660), Airless gun AG 14 NPS 1/4“, incl. Trade Tip 2 nozzler holder 
(F-thread) and Trade Tip 2 nozzle 419

2311661
2311854

TempSpray H 326 (ideal for dispersions/materials with high viscosity)
Basic unit 1/4“ incl. Hose reel, heated hose DN10, 30m, hose 1/4“ DN4, 1m
Spraypack consisting of: Basic unit (2311661), Airless gun AG 14 NPS 1/4“, incl. Trade Tip 2 nozzler holder 
(F-thread) and Trade Tip 2 nozzle 421

TempSpray H 126
TempSpray H 226
TempSpray H 326
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12.6	 Pump-Runner
(Order No. 2306987)
Universal accessories for cleaning, clean transportation and preservation of the pump unit.

Features:
	 •	 Simpler cleaning – the cleaning liquid circulates constantly through the pump making thorough cleaning of the interior
	 •	 No cleaning necessary during work stoppage or change of location because the paint in the pump cannot dry out or leak 
	 •	 Better protection 
	 •	 Simple assembly 

Suitable for the following models:

Diaphragm Pumps Double-stroke piston pumps
SF 21
SF 23
SF 27
SF 31
SF 7000

Finish 270/370
Nespray Deco
Nespray 31

PS 24          
PS 26
PS 30
PS 34

PS 3.25
PS 3.29
PS 3.31
PS 3.34

i Order this at the same time: EasyClean, cleaning and preservation agent (118ml) Order no. 0508 620.

Example of use
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Deutschland J. Wagner GmbH • Otto-Lilienthal-Straße 18 • 88677 Markdorf
Tel. 0043/07544/5050 • Fax: 0043/07544/505/200 • info@wagner-group.com

Tel. 0043/2235/44 158 • Fax: 0043/2235/44 163 • office@wagner-group.at
Österreich J. Wagner Ges.m.b.H • Ottogasse 2/20 • 2333 Leopoldsdorf

Tel. 0041/71/7572211 • Fax: 0041/71/7572222 • wagner@wagner-group.ch
Schweiz J. Wagner AG • Industriestrasse 22 • 9450 Altstätten

Tel. 728/743562 • Fax: 728/744684
Japan Wagner Spraytech Japan/Ltd. • 2-35, Shinden-Nishimachi • Osaka/Japan

Tel. 0086/2166521858 • Fax: 0086/2166529819 • wagnersh@public8.sta.net.cn

China Wagner Spraytech Shanghhai Co LTD • 4th Floor, No. 395 • Jianchang Xi Road
Shibei Industrial Zone • Shanghai, 200436 China

Tel. 001/763/553-7000 • Fax: 001/763/553-7288 • info@wagnersystemsinc.com
USA Wagner Spraytech Corp. • P.O. Box 279 • Minneapolis, MN 55440 USA

Tel. +33/1/825 011 111 • Fax: +33/1/698 172 57 • division.batiment@wagner-france.fr 

France J. Wagner France S.A.R.L. • Parc de Gutenberg - Bâtiment F • 8 voie la Cardon •
91127 Palaiseau Cedex 

0844/335/0517 • Fax: 0044/1295/269861 • enquiry@wagnerspraytech.co.uk

Great Britain Wagner Spraytech (UK) Ltd. • The Coach House • 2 Main Road • 
Middleton Cheney • OX17 2ND • Great Britain

Tel. 0039/039/625021 • Fax: 0039/039/6851800 • info@wagnercolora.com
Italia Wagner Colora S.R.L. • Via Fermi, 3 • 20040 Burago Molgora • Milano 

Tel. 0032/2/2694675 • Fax: 0032/2/2697845 • info@wagner-group.be
Belgie Wagner Spraytech • Belgium SA • Veilinglaan 58 • 1861 Meise-Wolvertem 

Tel. 0031/30/2414155 • Fax: 0031/30/2411787 • info@wagner-group.nl
Nederland Wagner Spraytech Benelux B.V. • Zonnebaan 10 • 3542 EC Utrecht 

Tel. 03/95872000 • Fax: 03/95809120 • wagner@wagnerspraytech.cm.au
Australia Wagner Spraytech Australia Pty. Ltd. • POB 286 • Braeside, Vic., 3195 Australia

Tel. 0045/43/271818 • Fax: 0045/43/430528 • wagner@wagner-group.dk
Danmark Wagner Spraytech Scandinavia A/S • Helgeshøj Allé 28 • DK2605 Taastrup • Denmark

Tel. 0046/42/150020 • Fax: 0046/42/150020 • mailbox@wagner.se
Sverige Wagner Spraytech Scandinavia A/S • Helgeshøj Allé 28 • DK2605 Taastrup • Denmark

Tel. 0034/93/6800028 • Fax: 0034/93/6800555 • info@wagnerspain.com

España Wagner Spraytech Ibérica S.A. • P.O. Box 132, Crta. N-340 • KM 1.245,4 •
08750 Molins de Rey - Barcelona Spain
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Attention!

Ne jamais exposer les doigts, les mains ou d'autres parties du
corps au jet!

Ne jamais diriger le pistolet vers soi, vers d’autres personnes
ou vers des animaux.

Utiliser toujours le pistolet muni de sa protection.

Ne traitez pas une blessure par injection comme simple coupure. 
En cas de blessure de la peau par l’injection de peintures ou de
solvants, consultez sans retard un médecin.  Renseignez le médecin
sur la nature de la peinture ou du solvant utilisés.  

Avant toute mise en service, respecter les points suivants con-
formément aux instructions de service :

1.
2.

Ne jamais utiliser un équipement défectueux.
Verrouiller le pistolet Titan par le levier de sécurité à la gâchette. 

3. Assurer la mise à la terre correcte. La prise de réseau doit
être équipée d’un contact de protection (terre).

4. Vérifier et respecter les pressions admissibles pour le
flexible et le pistolet. 

5. Contrôler l'étanchéité de tous les raccords.

Respecter sans faute les instructions relatives au nettoyage et
à l'entretien réguliers du matériel.

Avant toute intervention sur le matériel et pendant chaque in-
terruption de travail, observer les règles suivantes

1. Evacuer la pression du pistolet et du flexible. 0 bar

Ne négligez pas la sécurité

Danger de blessure par injection de produit!
Les groupes „Airless“ produisent des pressions

 de projection extrêmement élevées

1

2

3

PE

2. Verrouiller le pistolet Titan par le levier de sécurité
à la gâchette.

3. Arrêter le groupe.

Traduction du mode d’emploi original
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Prescriptions de sécurité	

1.	 Prescriptions de sécurité pour la 		
	projection Airless

Veuillez lire et être sûr de comprendre toutes les informations contenues 
dans ce manuel avant d’utiliser l’appareil. Lorsque vous pénétrez dans 
une zone qui contient les symboles suivants, soyez particulièrement 
vigilant et vérifiez que les systèmes de sécurité sont bien installés.

Ce symbole indique un risque potentiel pouvant entraîner 
des blessures graves ou même mortelles. Vous trouverez 
ci-après d’importantes consignes de sécurité.

Attention

Ce symbole indique un risque potentiel pour vous ou 
pour l’appareil. D’importantes informations sur la 
manière d’éviter tout dommage de l’équipement ou 
d’éviter des blessures légères sont indiquées ci-après.

Ce type de symbole de danger fait référence aux risques 
liés à une opération donnée.  Tenez compte des mesures 
de sécurité indiquées.      

i Les notes contiennent des informations qui doivent être 
consciencieusement respectées.

RISQUE :  Blessure par projection – Un 
courant de liquide à haute pression produit par cet 
équipement peut percer la peau et les tissus sous-
cutanés, et entraîner des blessures graves ou une 
amputation.
N’ESSAYEZ PAS DE TRAITER UNE BLESSURE PAR 
PROJECTION COMME UNE SIMPLE COUPURE ! 
Les blessures par projection peuvent entraîner une 
amputation. Consultez immédiatement un médecin.
La pression de liquide maximale de fonctionnement 
du pistolet est de 221 bar (22,1 MPa, 3 200 PSI).
PRÉVENTION :
	•	 NE dirigez JAMAIS le pistolet vers une partie du corps, 

quelle qu’elle soit. 
	•	 NE laissez JAMAIS une partie du corps entrer en 

contact avec le flux de liquide. NE laissez JAMAIS 
votre corps au contact d’une fuite dans le tuyau de 
liquide.

	•	 NE placez JAMAIS vos mains devant le pistolet. Les 
gants ne constituent pas un rempart suffisant contre 
les blessures par projection.

	•	 Bloquez TOUJOURS la gâchette du pistolet, éteignez 
la pompe et vidangez toute la pression avant toute 
opération d’entretien, avant de nettoyer une buse ou 
une protection, avant de changer une buse ou si vous 
laissez l’appareil sans surveillance. La pression ne 
s’évacue pas simplement en éteignant le moteur. La 
vanne prime/SPRaY ou la vanne de décharge de 
la pression doivent être placées dans les positions 
souhaitées pour vidanger la pression. 

	•	 Conservez TOUJOURS la protection de la buse en 
place lorsque vous pulvérisez. La protection de la 
buse fournit une certaine protection mais il s’agit 
principalement d’un système d’alarme.

	•	 N’utilisez JAMAIS un pistolet pulvérisateur sans 
blocage de gâchette et sans protection de gâchette.

	•	 Enlevez TOUJOURS la buse de pulvérisation avant de 
rincer ou de nettoyer le système.

	•	 Le tuyau de peinture peut présenter des fuites dues à 
l’usure, aux pincements et aux mauvaises utilisations. 
Toute fuite peut entraîner une projection de matériau 
dans la peau. Vérifiez soigneusement le tuyau avant 
chaque utilisation.

	•	 Tous les accessoires doivent pouvoir travailler à la 
pression de travail maximale du pulvérisateur ou au-
dessus. Ceci concerne les buses de pulvérisation, les 
pistolets, les rallonges et le tuyau.

REMARQUE POUR LE MÉDECIN :
Les projections de peinture dans la peau entraînent 
des blessures graves. Il est important de traiter la 
blessure aussi tôt que possible. NE retardez PAS 
le traitement pour rechercher la toxicité. La toxicité 
est importante lorsque des enduits sont directement 
injectés dans le sang. Il peut être recommandé de 
consulter un chirurgien plastique ou un spécialiste de 
la chirurgie reconstructrice de la main.

RISQUE :  EXPLOSION et INCENDIE – Les émanations 
de solvants et de peintures peuvent exploser ou 
s’enflammer. Elles peuvent entraîner des blessures 
graves et/ou des dégâts matériels.
PRÉVENTION :
	•	 Prévoyez un système puissant d’échappement et 

d’aération dans la zone de pulvérisation afin d’éviter 
l’accumulation de vapeurs inflammables.

	•	 Évitez toutes sources d’ignition telles que les étincelles 
d’électricité statique, les appareils électriques, les 
flammes, les témoins lumineux, les objets chauds et 
les étincelles lors du branchement et débranchement 
de fils électriques ou lors du fonctionnement 
d’interrupteurs.

	•	 Rincez toujours l’appareil dans un conteneur 
métallique isolé, avec une pression de pompe faible, et 
une fois la buse de pulvérisation démontée. Maintenez 
fermement le pistolet contre le côté du conteneur 
pour relier le conteneur à la masse et empêcher la 
formation d’étincelles d’électricité statique.

	•	 Le plastique peut entraîner la formation d’étincelles 
statiques. N’installez jamais de parois en plastique 
pour fermer la zone de vaporisation. N’utilisez pas 
de chiffon en plastique lorsque vous pulvérisez des 
matériaux inflammables.

	•	 Ne fumez pas dans la zone de pulvérisation.
	•	 Prévoyez un extincteur en bon état de marche dans la 

zone.
	•	 Placez le vaporisateur à au moins 6,1 m de l’objet 

à pulvériser dans une surface bien ventilée (ajoutez 
une rallonge de tuyau au besoin). Les vapeurs 
inflammables sont souvent plus lourdes que l’air. La 
surface au sol doit être extrêmement bien ventilée. 
La pompe contient des parties de formation d’arc qui 
émettent des étincelles et peuvent enflammer les 
vapeurs. 

	•	 Les équipements et objets contenus dans et autour 
de la zone de pulvérisation doivent être correctement 
reliés à la masse pour prévenir les étincelles 
d’électricité statique.

	•	 N’utilisez qu’un tuyau de liquide à haute pression 
conducteur ou relié à la masse. Le pistolet doit être 
relié à la masse par les raccords du tuyau.

	•	 Le fil électrique doit être relié à un circuit relié à la 
masse (Modèles électriques uniquement).

	•	 L’appareil doit être relié à la terre. Utilisez le fil de mise 
à la terre vert pour brancher l’appareil sur un tuyau à 
eau, une poutre en acier ou toute autre surface mise à 
la terre.

	•	 Suivez attentivement les avertissements et consignes 
du fabricant du matériau et du solvant.  Pour des 
raisons de sécurité, veuillez lire la fiche signalétique 
et les renseignements techniques du fournisseur du 
matériau de revêtement.  

	•	 N’utilisez pas de matériaux dont le point d’éclair est 
inférieur à 21 °C (70 °F). Le point d’éclair correspond 
à la température à laquelle un liquide produit 
suffisamment de vapeurs pour s’enflammer.

	•	 Utilisez la pression la plus basse possible pour rincer 
l’équipement.

0 bar PE
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RISQUE :  RISQUE D’EXPLOSION DÛ À DES 
MATÉRIAUX INCOMPATIBLES – entraîne des blessures 
graves ou des dégâts matériels.

PRÉVENTION :
	•	 N’utilisez pas de matériaux contenant de l’eau de javel 

ou du chlore.
	•	 N’utilisez pas de solvants de halons tels que le chlorure 

de méthylène ou le trichloéthane 1,1,1. Ils ne sont pas 
compatibles avec l’aluminium et peuvent provoquer une 
explosion. Si vous n’êtes pas sûr de la compatibilité du 
matériau avec l’aluminium, prenez contact avec votre 
fournisseur de peinture.

RISQUE :   GÉNÉRALITÉS – peut entraîner des 
blessures sévères ou des dégâts matériels.

PRÉVENTION :
	•	 Lisez attentivement toutes les instructions et les consignes 

de sécurité avant de faire fonctionner l’équipement.
	•	 Respectez toutes les réglementations locales et 

nationales concernant la ventilation, la prévention des 
incendies et le fonctionnement. 

	•	 Lorsque vous appuyez sur la détente, il se produit un 
mouvement de recul de la main qui tient le pistolet 
pulvérisateur. Le recul du pistolet pulvérisateur est 
particulièrement puissant lorsque la buse a été démontée 
et lorsque la pompe sans air a été réglée sur une pression 
élevée. Lors du nettoyage sans buse, réglez donc le 
bouton de contrôle de la pression sur la pression minimale.

	•	 N’utilisez que des pièces de rechange d’origine. 
L’utilisateur assume tous les risques s’il utilise des pièces 
qui ne correspondent pas aux spécifications minimales et 
aux dispositifs de sécurité du fabricant de la pompe.

	•	 Avant chaque utilisation, vérifiez que les tuyaux ne 
présentent ni coupures, ni fuites, ni signent d’abrasion 
ou de renflement du revêtement. Vérifiez l’état et le 
mouvement des raccords. Remplacez immédiatement 
les tuyaux s’ils sont en mauvais état. Ne réparez jamais 
un tuyau de peinture. Remplacez-le par un tuyau à 
haute-pression relié à la masse.

	•	 Assurez vous que le cordon d’alimentation, le tuyau à 
air et les tuyaux de pulvérisation sont disposés de façon 
à éviter les risques de glissade, de trébuchement ou de 
chute.

	•	 Nettoyez immédiatement les matériaux tombés et le 
solvant déversé accidentellement, afin d’éviter les 
risques de glissade.  

	•	 Respectez TOUJOURS les consignes du fabricant du 
matériau pour manipuler la peinture et les solvants en 
toute sécurité.

	•	 N’utilisez pas cet appareil dans des ateliers couverts, 
conformément aux réglementations pour la prévention 
des incendies.

	•	 Débranchez toujours le fil électrique du réseau avant 
de travailler sur un appareil (appareils électriques 
uniquement).

	•	 Ayez toujours le cordon d’alimentation en vue pendant 
l’utilisation, afin d’éviter les arrêts ou les démarrages 
accidentels. 

	•	 Si le cordon d’alimentation est endommagé, il doit 
être remplacé par le fabricant, son représentant de 
service ou des personnes possédant des qualifications 
semblables pour éviter tout danger. 

	•	 Munissez-vous d’une protection auditive. Le bruit émis 
par cet appareil peut dépasser les 85 dB(A).

	•	 Cet équipement est conçu pour fonctionner à des 
pressions élevées et des forces de recul peuvent 
survenir. Dans certaines circonstances, de telles forces 
peuvent donner lieu à des microtraumatismes répétés.

	•	 Ne laissez jamais cet outil sans surveillance. Tenez-
le hors de portée des enfants ou des personnes non 
familiarisées avec le fonctionnement des équipements 
sans air.

	•	 Ne déplacez pas l’appareil lorsque ce dernier 
fonctionne.

	•	 Ne vaporisez pas à l’extérieur en cas de vent.	

RISQUE :  VAPEURS DANGEREUSES – Les peintures, 
solvants, insecticides et autres matériaux peuvent être 
nocifs en cas d’inhalation ou de contact avec la peau. 
Les vapeurs peuvent entraîner de sérieuses nausées, 
des syncopes ou des empoisonnements.
PRÉVENTION :
	•	 Utilisez un système de respiration ou un masque 

s’il existe un risque d’inhalation de vapeurs. Lisez 
attentivement toutes les instructions fournies avec 
le masque pour vous assurer qu’il fournit bien la 
protection nécessaire. 

	•	 Portez des protections oculaires.

	•	 Portez des vêtements de protection selon les 
indications du fabricant de l’enduit.

1.1	 Consignes de mise à la terre

PE
Les modèles électriques doivent être reliés à la terre. En 
cas de court-circuit électrique, la mise à la terre réduit les 
risques de choc électrique en fournissant un fil 
d’échappement pour le courant électrique. Ce produit est 
équipé d’un câble avec un fil de mise à la terre et une fiche 
de mise à la terre adaptée. La prise doit être branchée dans 
un orifice correctement installé et relié à la terre, 
conformément aux réglementations et lois locales en 
vigueur.

DANGER – Une installation incorrecte de la fiche de 
mise à la terre peut entraîner un risque de choc 
électrique. Si vous devez réparer ou remplacer le câble 
ou la fiche d’alimentation, ne branchez pas un fil de 
mise à la terre vert à une borne à lame plate. Le fil isolé 
avec une surface extérieure verte à bandes jaunes ou 
non est le fil de mise à la terre et doit être branché sur 
la fiche de mise à la terre.

Vérifiez avec un électricien qualifié ou un agent d’entretien si vous n’avez 
pas totalement compris les instructions de mise à la terre ou si vous avez 
un doute concernant le branchement de l’appareil à la terre. Ne modifiez 
pas la prise fournie. Si la fiche d’alimentation n’entre pas dans la prise 
murale, faites installer une prise murale par un électricien qualifié.

Travaux et réparations sur l’équipement électrique:
Faire effectuer ces interventions uniquement par un électricien. 
Nous déclinons toute responsabilité dans le cas d’une installation 
incorrecte.
Une liste de matériaux utilisés dans la fabrication de l’équipement 
sera fournie sur demande pour valider la compatibilité avec les 
matériaux de revêtement qui seront utilisés.
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2.	 Généralités d’utilisation
2.1	 Domaines d’utilisation

2.2	 Produits de revêtement
Produits utilisables

i Veiller à la qualité Airless des produits utilisés.

Peintures aquasolubles et à base de solvant, produits à deux 
composants, dispersions, peintures Latex.
Mise en œuvre d’autre produits seulement avec l’accord de 
WAGNER.

Filtrage
Malgré l’utilisation d’un filtre d’aspiration, et d’un tamis dans 
la crosse du pistolet, le tamisage préalable du produit est 
généralement recommandé.
Bien remuer le produit, avant l’utilisation.

i Attention: Si le produit est remué avec un 
agitateur mécanique, éviter la formation de bulles 
d’air dans le produit qui pourraient entraîner des 
arrêts de fonctionnement.

Viscosité
Le matériel permet la mise en œuvre de produits de haute 
viscosité jusqu’à 20.000 mPa·s.
Si les produits à haute viscosité ne sont pas aspirés, diluer 
conformément aux prescriptions du fournisseur.

Produits à deux composants
Respecter scrupuleusement le temps d’utilisation correspondant 
(vie en pot). Rincer et nettoyer le matériel à l’intérieur de ce 
temps avec le produit de nettoyage adéquat.

Produits à charges abrasives
Ces produits entraînent une forte usure des vannes, flexible, 
pistolet et buse. La durée utile de ces éléments peut ainsi être 
fortement réduite.

3.	 Description du matériel
3.1	 Le procédé Airless
Le domaine principal d’utilisation est l’application de couches 
épaisses de produits visqueux sur grandes surfaces avec débit 
élevé. 
La pompe à piston aspire le produit et le refoule sous pression 
vers la buse.  En passant par l’orifice de la buse avec une 
pression de maximum 221 bar (22,1 MPa) le produit est éclaté 
en très fines particules.
Etant donné l’absence d’air dans ce système, il est connu sous le 
nom „AIRLESS“ (sans air).
Ce procédé de projection comporte les avantages tels que 
pulvérisation très fine, peu de brouillard, surfaces lisse sans 
bulles. A part de ces avantages, il y  a lieu de mentionner la 
vitesse de travail et la maniabilité.

3.2	 Fonctionnement du matériel
Pour mieux comprendre le fonctionnement, voici une brève 
description de la conception technique:
WAGNER ProSpray est un matériel de projection par haute 
pression à entraînement électrique.
Un engrenage transmet la rotation sur un vilebrequin, qui de son 
côté imprime au piston de la pompe de produit un mouvement 
alternatif.
A la montée du piston, la soupape d’aspiration s’ouvre 
automatiquement. A la descente, le clapet de refoulement 
s’ouvre à son tour.
Le produit de revêtement est transporté sous une pression 
élevée à travers le flexible haute pression au pistolet, où il est 
éclaté au passage de la buse.
Le régulateur de pression règle le débit ainsi que la pression de 
service du produit de revêtement.

Produits applicables Taille de
chantiers

Modèle

PS
 3

.2
1

PS
 3

.2
3

PS
 3

.2
5

PS
 3

.2
9

PS
 3

.3
1

PS
 3

.3
4

PS
 3

.3
9

Agents démoulants (décoffrages), huiles, apprêts, 
primaires, produits d’injection, laques, vernis, lasures 

Taille de buse préconisée: FineFinish 0,008“ - 0,014“

jusqu’à 200 m2

200 m2 - 800 m2

supérieurs à 800 m2

Peintures en dispersion / Impression, peintures 
vinyles

Taille de buse préconisée: 0,017“ - 0,027“

jusqu’à 200 m2

200 m2 - 800 m2

supérieurs à 800 m2

Peintures anticorrosion, ignifuges, colles toile de 
verre, peintures façades

Taille de buse préconisée: 0,021“ - 0,031“

jusqu’à 200 m2

200 m2 - 800 m2

supérieurs à 800 m2

Enduits airless
Taille de buse préconisée: 0,027“ - 0,039“

jusqu’à 200 m2

200 m2 - 800 m2

supérieurs à 800 m2

 = recommandée     = pas recommandée




